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Um zu bekämpfen, was er für das Böse hält, 
legte der Mensch oft eine besondere 

Grausamkeit an den Tag.

Zieh nicht so ein 
Gesicht! Du siehst 

aus wie meine Frau, wenn 
ich zu ihr ins Bett 

schlüpfe.

So gelangte im London des 18. Jahrhunderts ein Ort 
an den Ufern der Themse zu trauriger Berühmtheit: 
das Execution Dock. Hier präsentierte die englische 
Admiralität voller Eifer ihre Beute. Makaber aufge-
reihte Käfige, gefüllt mit verwesendem Fleisch, um 

allen deutlich vor Augen zu führen, welches 
Schicksal den Gesetzlosen drohte.

Stört dich 
dieser Gestank 

nicht?

Sind doch 
nur Piraten!

Rechtes 
oder linkes 
Auge? Was 
denkst du?

Hab ich ein 
Glück! Du geniesst 

es, die armen Kerle ver-
faulen zu sehen, und 
Billy verbringt seine 

Zeit damit, Ratten 
zu jagen!

Das linke 
Auge! Hihihi!

Sie fressen 
immer zuerst 

das linke  
Auge!
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Bist 
du stolz 
auf dich, 

Billy?

Na 
klar!

Die kommt als 
Ragout in den Eintopf 

dieser Mistkerle…

Die kriegen 
Fieber davon und 

krepieren…

So können
 wir Hanf  
sparen! 
Hahaha!

Toller Kerl, 
dieser Black-

beard!
Hast du 

gehört, was 
sie sich er-

zählen?

Pff! Ein 
Halunke der 
Meere wie 
alle ande-

ren…

Wie alle 
anderen?

Endete er 
denn nicht 
am Strick?

Weiss 
nicht. Ich 

warte dar-
auf, wie die 
Geschichte 

weiter-
geht…

Herrgott, 
mein Freund, nicht 

so ängstlich, nennt 
uns mehr Einzel-

heiten!

Mehr Einzel-
heiten. Äh… Ja… 
Mister Defoe!
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